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Schatz bei sich, den er heben und von 
dem er zehren kann. Und so eine Schatz-
kiste, wie meine Freundin sie hat, kann 
mich immer wieder daran erinnern.
Wenn wir in unseren Kirchen am Ern-
tedankfest unsere Altarräume festlich 
herrichten, dann ist das für mich so ähn-
lich, als wenn wir eine Schatzkiste fül-
len. Wir erinnern uns an das, was  - oft 
sehr selbstverständlich – für uns wächst 
und geerntet wird: Kartoff eln, Getreide, 
Obst, Nüsse, Sonnenblumen und vie-
les mehr. Darin steckt viel Arbeit. Und 
trotzdem können wir nicht alleine für 
eine gute Ernte sorgen. Gott hat seinen 
Segen dazu gegeben, damit alles wachsen 
konnte, was wir Menschen gesät haben. 
Und damit hat er uns reich beschenkt. 
Mich an das Gute in meinem Leben 
erinnern, dankbar sein, das möchte ich 
immer wieder versuchen. Am Ernte-
dankfest und an den anderen Tagen. 
Es kann schwere Zeiten in ein anderes 
Licht rücken und mir Kraft geben, sie 
zu überstehen. Es macht mich zufrieden 
und manchmal sogar richtig glücklich.
Bestimmt hat das auch der Beter des 
103. Psalms gewusst, wenn er sagt:
„Lobe den Herrn, meine Seele, und ver-
giss nicht, was er dir Gutes getan hat!“
Ich wünsche Ihnen einen erholsamen 
Sommer und off ene Sinne für das Gute 
und Schöne in Ihrem Leben.
Ihre Pastorin Anja Botta  

Im April bzw. Mai haben Sandra Bohne 
(33J. s. Bild rechts) im Kirchsaal Hagen 
und an St. Johannes und Alexander Jansen 
(21J. s. Bild links) für den Bereich Schloß-
kirche ihren Dienst aufgenommen. Die 
„beiden Neuen“ werden in diesen Wochen 
von den Senior-Partnern Rößler und As-
temer in die Geheimnisse eines reibungs-
losen Ablaufes unserer Gemeindearbeit 
eingeführt. Wir sagen: Herzlich Will-
kommen und schön, dass Sie da sind! 

Zwei neue KüsterFortsetzung von Seite 1

Bestattungskultur in Ahrensburg
Nachdenken über Unbedachte
Als „Unbedacht“ gelten Verstorbene, die 
ohne Angehörige, Verwandte oder Be-
kannte beigesetzt wurden; ein Trend, der 
in letzter Zeit erheblich zunimmt. Pastor 
Detlev Paschen lädt am Sonnabend, dem 
25. Juli, um 15 Uhr, in die Begegnungsstät-
te des Ahrensburger Friedhofes zu einem 
ersten off enen Gedankenaustausch über 
dieses � ema ein.
Naturnahe Bestattungen

Seit Ende letzten Jahres gibt es auf dem 
Friedhof Ahrensburg die Möglichkeit, 
auf einer weitläufi gen Wiese mit Bäumen 
Urnen beizusetzen. Um eine Gruppe von 
Kiefern und Ahornen ist ein kreisförmiges 
Beet angelegt, an dessen Rand Urnengrä-
ber liegen. 
Bei der sog. Naturnahen Bestattung werden 
die Urnengräber mit heimischen Ziergrä-
sern bepfl anzt und verwendet werden dür-
fen nur biologisch abbaubare Urnen. Die 
Pfl ege der gesamten Anlage, die überwie-
gend extensiv ausgeführt wird, übernimmt 
die Friedhofsverwaltung. Eine Namens-
nennung kann über ein Schild auf einem 
Findling oder einer Holztafel erfolgen.
Außerdem besteht die Möglichkeit der 
Bestattung um einen Einzelbaum herum, 
sowohl für Einzelpersonen, für Partner-
schaften als auch für Familien.
Voraussichtlich noch in diesem Jahr wird 
das Angebot um eine Blumenwiese erwei-
tert. Die Möglichkeit der Bestattung dort 
ist bereits in Vorbereitung.

Für Gruppen bietet die Friedhofsverwal-
tung Führungen und Informationsveran-
staltungen zu unseren verschiedenen Be-
stattungsformen an. Für Informationen 
auch über Pfl ege- und Vorsorgeverträge 
stehen Ihnen die Mitarbeiter gern zur Ver-
fügung.
Andrea Sobbe, Friedhof Ahrensburg

Zwei Jubiläen
Im September 2009 feiern zwei Mitarbei-
ter des Ahrensburger Friedhofs, Monika 
Meinicke und Günter Schäfer, ihre 20jäh-
rige Betriebszugehörigkeit..
Frau Meinicke (52) 
ist für die Grabpfl e-
ge auf dem Friedhof 
zuständig. Außerdem 
richtet sie den Raum 
für die Andachten her, 
die einmal im Monat 
stattfi nden, sie ver-
kauft Pfl anzen in der 
Friedhofsgärtnerei und 
ist für Informationen 
rund um den Friedhof 
für die Besucher jederzeit zur Stelle.

Herr Schäfer (56) 
koordiniert die Beer-
digungen. Mit seiner 
einschlägigen Berufs-
erfahrung kennt er 
mittlerweile jedes 
Grab und jeden Baum 
und ist bei Angehöri-
gen von Verstorbenen 
als hilfbereiter, freund-
licher Berater bekannt, 
wenn es um die Aus-
wahl von Grabstätten geht.
Beide Mitarbeiter haben durch ihre Tätig-
keit das Bild des Ahrensburger Friedhofs 
mit geprägt. „Wir sagen Danke und wün-
schen noch viele zufriedene Arbeitsjahre!“

Sommerfest im 
Gartenholz
Sonnabend, 19. September, 15 Uhr bis 18 
Uhr wird es u.a. Musik von der Band „Pa-
perclips“, Spiel und Sport für Kinder und 
Jugendliche geben. Für das leibliche Wohl 
wird im Kaff eegarten, der „Kirchenkneipe“ 
und am Würstchenstand. gesorgt sein.
In diesem Jahr kann das Haus der Kirche 
im Gartenholz auf sein 25-jähriges Beste-
hen zurückblicken. 
 „Naturalspenden“ für  den Kaff eegarten, z. 
B. einen (selbstgebackenen) Kuchen kön-
nen ab 12 Uhr im Haus der Kirche, Lange-
neßweg 4, abgeben werden. 
Herzlichen Dank und Grüße im Namen 
der „Gartenhölzer“
Ihr und Euer Pastor Holger Weißmann


